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Herren Kreisklasse C Staffel 1

TTF Schwarz-Weiß Spöck III : TTC Staffort 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Faul bleibt gegen den TTC Staffort ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam von der TTF Schwarz-Weiß Spöck III, als
Josua Faul sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des TTC Staffort perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Josua Faul, der seine Einzel gewann und auch
das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach unter 2 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen
Lamers / Poehnitzsch zunächst nicht gut aus, so gewannen Beimel / Faul im Anschluss die weiteren
drei Sätze und damit die gesamte Partie. Mit 1:3 verloren dann Friedle / Siegel ihre Partie gegen
Fluhrer / Peidelstein. Der kampflose Sieg von Hecht / Israel bescherte derweil der TTF Schwarz-
Weiß Spöck III anschließend einen Punkt. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Manfred Beimel bei der letztlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Mathias Peidelstein. Daniel Friedle hatte nachfolgend seinen Gegner
Sven Fluhrer beim klaren 11:8, 11:6, 11:6 recht sicher im Griff. Beim Stand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede
nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte anschließend Josua Faul gegen Hans-Peter
Poehnitzsch zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Michael Siegel
machte mit Markus Lamers beim 11:7, 11:1, 11:7 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Leider musste der TTC Staffort derweil das folgende Einzel
kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an die TTF Schwarz-Weiß Spöck III. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es hingegen für Jan Israel beim 2:3 gegen Hendrik Kowalewski.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Kowalewski mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler der
TTF Schwarz-Weiß Spöck III und des TTC Staffort in die Box. Eher wenig Gegenwehr bekam
Manfred Beimel daraufhin bei seinem Sieg in drei Sätzen von Sven Fluhrer. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Daniel Friedle Mathias Peidelstein in fünf Sätzen. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Friedle mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte.
Recht kurzen Prozess machte Josua Faul beim 3:0 mit Markus Lamers. Da gab es nichts zu rütteln.
Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final
eingetütet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 12.10.2022 gegen den
TTC Karlsruhe-Neureut VIII, während der TTC Staffort am 14.10.2022 gegen die TG Aue 1895 IV
antritt.

 Statistik:
 TTF Schwarz-Weiß Spöck III

Doppel: Beimel / Faul 1:0, Friedle / Siegel 0:1, Hecht / Israel 1:0 
Einzel: M. Beimel 1:1, D. Friedle 2:0, J. Faul 2:0, M. Siegel 1:0, M. Hecht 1:0, J. Israel 0:1 

 TTC Staffort
Doppel: Fluhrer / Peidelstein 1:0, Lamers / Poehnitzsch 0:1, Kowalewski / nicht anwesend
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/angetreten 0:1 
Einzel: S. Fluhrer 0:2, M. Peidelstein 1:1, M. Lamers 0:2, H. Poehnitzsch 0:1, H. Kowalewski 1:0


